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(bia—3) Nr. 79N3.

Kundmachung.
deS Finanzministeriums von» tt. ) lov. RH7>,
womit fiir alle der Eonvertirung unterliegenden
Obligationen, fiir welche ein letzter Zinsentcrmin
noch nicht festgestellt worden ist, mit einziger Aus-
nahme der Militär.Heirats Ealltioncn, nunmehr ein

letzter Zinsentermin bestimmt wird.
I n den Kundmachungen, des Finanz-Mini-

steriums vom 1. April 1870 (N. G. B l . 38),
23. Jun i 1870 (R. G. B l . 84) und vom 15ten
März 1871 M> G. B l . 20), womit für einige
Kategorien dcr̂  Staatsschuld letzte Zinsentermine
dergestalt festgestellt wurden, daß die nach diesen
Terminen fällig werdenden Zinsen nur mehr auf
Grund der durch Eouvertirung entstehenden neuen
Schuldtitel ausbezahlt werden, waren folgende
Kategorien der allgemeinen Staatsschuld noch nicht
inbegriffen:
k> Auf Namen lautende oder vinculirte Obligation

nen der fünfperccntigen Eonventionsmünze-An-
lchen (Metalliques)' aus den Jahren 1816
bis 1848, 1851 Serie ^ . , 1852, 1856,
1857 und der in Folge Allerhöchsten Patentes
vom 2 1 . März 1818 eutstandenen Eonven-
tionsmünzc Vcrlosuugsschuld;

l)) Hoskammer-Obligationen für die Landesschuld,
von Boralberg, für die Laudesschuld von Salz-
burg, für das Zwangs-Darlehen in Krain in
den' Jahren 1805 und 1809 und für die
Schulden der stammer und des Domcapitels
in Passau;

c) Hofkammerobligationcu fiir eingezogene Consum-
tionsgefälle in Couv. ^)iüuzc und Obligationen
für eingezogene CousmutionSgesälle in ö. W . ;

ä) Obligationen der Landcsschuld von Salzburg!
und von Tirol , der Domesticalschuld von Krain
und der Domesticaljchuld des Villachcr Krciscs;

' 0) Auf Namen lautende Obligationen der ö. W.
Schuld, welche aus der nnt Allerhöchster Entschlie-
ßung vom 3. September 1858 genehmigten
Convertirung der nnter 5 "/„ in Conv.-M.
verzinslichen Obligationen hervorgegangen ist;

l) Obligationen der ö. W. Verlosungsschuld;
ß) Auf Namen lautende Obligationen des Natio-

nalAnlehens vom Jahre 1854.
Nücksichtlich der llntcr :l bis x aufgefiihrten

Obligationskatcgorien wird nun Kraft der mit dem
Gesetze vom 24. März 1870 (R. G. B l . 37)
ertheilten Ermächtigung mit der einzigen unten
folgenden Ausnahme festgestellt:

Daß die i m Lau f c des I a h res 1 8 7 2
f ä l l i g e n Z i n s e n die letzten sind, welche noch
auf Grund der bisherigen zur Eonvcrtirnng be-
stimmten alten Schuldtitel ausbezahlt werden.

Ausgenommen von dieser Verfügung sind
die als Militär-Heiratscautionen vinculirten oder
als solche gegen Erlagsfchcin deponirten Obligatio-
nen aller Kategorien, rücksichtlich dieser wird die
Bekanntgabe des letzten Zinsentcrmines auf Grund
der alten Schuldtitcl mit einer abgesonderten Kund-
machung erfolgen.

Bezüglich a l l e r anderen zur allgemeinen
Staatsschuld gehörigen Obligationen, sofernc sie
nach dem Gesetze vom 20. Juni 1868, R. G.
B l . Nr. 66 zur Umwandlung in Effecten der ein-
heitlichen Schuld bestimmt wurden, sind somit die
letzten Zinscnterminc festgestellt und wird nach
Ablauf dieser Termine eine weitere Verzinsung nur
noch auf Grund der durch Eonvcrtiruug cntstan
denen neuen Schuldtitel geleistet.

.'holzgethan m. z».

(5121)—2) Nr. 2092.

Concurs-Ansschreibnng.
Bei der k. l . Männerstrafaustalt 'in Graz

wird zur Leitung des Gaswerkes, so wie zur Be-
sorgung der Dampfmaschine und der übrigen mecha-

nischen Apparate ein gepriifter Maschinenwärter
mit der Bestallung jährlicher Siebenhundert Gul-
den o. W., dann mit dem Genusse einer Natural
Wohnung und eines Iahresdeputates von drei Klaf
tern harten und einer Klafter weichen Z6zölligcn
Scheitholzes, sowie von vierundzwanzig Pfund gezo-
genen Unschlittkerzen aufgenommen.

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre
mit dem Nachweise des Alters, der Befähigung
und praktischen Verwendung, dann mit Angabe
der Standes- nnd Familienverhältnisse versehenen
Gesuche längstens bis

15. December l. I .
bei der gefertigten Oberstaatsanwaltschaft zu über-
reichen.

Graz, am 25. November 1871.

K. k. Vverftaatsnnwnltschast.
(517—3) Nr. 1470.

Bezirlsgerichts-Adjunctenstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Wolfsbcrg

ist eine Gerichtsadjunctenstelle mit den sl)stcmmäßi<
gen Bezügen in Erledigung gekommen, fiir welche,
eventuell fiir eine andere im Uebcrsetzungswege in
Erledigung kommende Adjunctenstelle hiemit der
Concurs ausgeschrieben wird.

Die Bewerber haben ihre Gesuche im vorge-
schriebenen Wege bis längstens

1 2 . D e c e m b e r d. I .
diesem Präsidium zukommen zu lassen.

Klagenfnrt, am 26. November 1871.
Vom Präsidium drs k. k. Landesgerichtes.
(522—7) ' Nr7 '7990 '

Kundmachung.
I m Nachhange zur hierortigen Verlautbarung

vom 5. d. M . , Z. 7687, wird hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß außer dem dritten Platze der
Schiffer von Schifferstcin'schcn Stüdcntcnstiftung
mittlerweile auch der zweite und sechste Platz der-
selben mit je jährlichen 140 ft. in Erledigung
gekommen sind, behufs deren Wiederbefetzung der
Eoncurs

b i s 2 0 . D e c e m b e r
mit Beziehung auf die obgedachte Verlautbarung
somit ausgeschrieben wird.

Laibach, am 27. November 1871.
"(521—1) " N r ^ 1 1 7 4 2 .

Kundmachung.
Die Lchrcrstelle in Budajne und die Unter-

lehrcr-Postcn in Scnosetsäi, Hrenovitz und even-
tuell Dorneg sind zu besetzen.

Gesuche sind b i s 2 0 . December 1 8 7 1
Hieramts einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Adelsberg, 1. Decem-
ber 1871.

(514^13) Nr. 520.

Concurs .
I n diesem Bezirke sind nachstehende Stellen

zu besetzen:
u) An der neu errichteten Schule zu St .

Gotthard bei Trojana die Lehrer , zugleich Meßner-
und Organisten-Stelle uut einem Gesammteinkom-
men von 243 st. jährlich;

l)) an der Mädchenschule in Stein die Stelle
einer Lehrerin mit einem Gehalte von 210 st.
und 31 fl. 50 kr. Quartiergcld und

<>.) die Unterlehrcrstelle in Moräutsch mit
einem Gehalte von 189 ft.

Bewerber um diese Stellen haben ihre be-
legten Gesuche längstens bis

15 . December d. I .
beim gefertigten Bezirksschulrats einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath in Stein, am 24ten
November 1871.

Der Vorsitzende- Klanöiö.

(524) Nr. 12588.

Kundmachung.
Die Botenfahrt Loitsch Ober Laibach wird

niit 8. December l. I . aufgelassen und statt dessen
Oberlaibach mit Franzdorf durch eine tägliche
Botenfahrpost, dann eine tägliche Fußbotenpost
verbunden werden.

Trieft, am 29. November 1871.

Von der k. k. Postdireclion.

(511—3) Nr. 1265.

Edict.
Beim k. k. Bezirks- zugleich Untersuchungs-

gerichte in Tschernembl ist die Bezirksgerichts-Ad^
junctenstelle mit dem Gehalte jährlicher 900 ft.,
allfällig 800 sl. in Erledigung gekommen.

Bewerber wollen ihre Gesuche, in welchen sie
sich auch über die Kenntniß der slovemschen Sprache
auszuweisen haben, im vorgeschriebenen Nege bis

12. December 1 « 7 1

bei diesem Präsidium überreichen.

i t . k. Kreisgerichts-Präsidium Rudolfswertli,
25. 'November 1871

(519—2) Nr. 11133.

Kundmachung.
Bei dem Magistrate Laibach kommen fiir

das Jahr 1871 folgende Stiftungen zur Verleihung :
1. Die Johann Bapt. Bernardini'sche Stif-

tung mit 60 f l . 40 kr.;
2. die Georg Tollmaier'sche Stiftung mit

<l1 f l . 61 kr.;

3. die Johann Jakob Schilling'sche Stiftung
mit 66 st. 78 kr.;

4. die Hans Jobst Weber'sche Stiftung mit
74 ft. 66 kr.

Auf diese vier Stiftungen haben Anspruch
Bürgcrtöchter von Laibach, welche ihren sittlichen
Lebenswandel und ihre Dürftigkeit mittelst lega
ler Zeugnisse, dann ihre im Jahre 1571 erfolgte
Vcrehclichung mittelst Trauungsscheincs und die
bürgerliche Abkunft durch dü: Bürgerrechts-Ur
künden ihrer Väter nachzuweisen vermögen.

5. Die Johann Niklas Krafchkoviz'fche Stif
tung mit 63 ft., auf welche ein armes Mädchen
aus der Pfarre S t . Peter in Laibach als Aus
steuer Anspruch hat;

6. die Jakob Anton Farzoi'sche Stiftung
mit 33 f l . 41 kr., welche an eine arme, ehrbare,
zur Ehe schreitende Tochter aus dem Bürger- oder
niederen Stande verliehen wird;

7. die Josef Felix Sinn'sche Stiftung mit
49 ft. 70 kr., zu welcher zwei der ärmsten Mäd
chen berufen sind;

8. die Johann Bapt. Kovaö'sche Stiftung
mit 123 fi. 90 kr., welche stiftungsgemäß unter
vier zu Laibach in unverschuldeter Armuth lebende
Familienväter oder Witwen von unbescholtenem
Rufe und mit mehreren unversorgten Kindern zur
Vcrtheilung kommt;

9. die von einem unbekannt sein wollenden
Wohlthäter errichtete Dienstboten-Stiftung im Be-
trage von 46 ft. 20 kr., welche unter vier arme,
dienstunfähige Dienstboten, welche treu gedient und
einen unbescholtenen Ruf sich bewahrt haben, zu
vertheilen ist.

Bewerber um die vorerwähnten Stiftungen
haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis

2 0 . December l. I .

bei diesem Magistrate zu überreichen, wobei die-
jenigen, welche sich um mebrere Stiftungen alter-
nativ in Competenz setzen wollen, abgesonderte
Gesuche einzubringen haben.

Stadtmagistrat Laibach, am 23. Nov. 1871.
Der Bürgermeister. Deschmann,


